
E ntom olog ische N ach rich ten  und B erich te , 30, 1986/2 (»5

A. SC H IN T L M E IST ER  und  F RAM ISCH, D resden

Die Sesiidae der Dresdner Gegend (Lepidoplera)
(5. B e itrag  zu r K en n tn is  d e r L ep id o p te ra  von D resden  u n d  U m gebung)

S u m m a r y  18 species of Sesiidae  a re  know n  in  th e  en v iro n m en t of D resden. 14 species w ere  
found  b e tw een  1984 and  1985, tw o or th re e  fu r th e r  species a re  expected  to fin d  in  n e x t tim e. 
B esides th e  fau n is tic s  also som e ecological notes and  h in ts  fo r collecting  of th is  d iff icu lt fam ily  
a re  given.
P e 3 io 'm e Sesiides m3 oKpecHocTu Hpe3ÆeHa (L epidoptera) 18 bmäob Sesiidae n 3BecTHbi M3 oKpecHocrw 
Üpe3flena. M3 hmx 14 bmäob perncTpnpoBa^n b 1984 m 198 5 roaax, a 2 mjim 3 apyrwe BWÆbi B03M0>KHa eme 
HaxoflMTb b 6yayiomoe BpeM.fi b stom paMOHa. KpoMe 4>ayHWCTHHecKMx ÆaHHOB aaioTCH i<a>Kfloro Buna 
BMfla H e K O T o p h i e  3aMeTKM o  SKOJiorwM m o  MeTOflMKe p e r w c T p a u M M .

1. E inleitung
Die E rfo rsch u n g  d e r G lasflüg le r d e r D resdner 
G egend  w a r in d e r V erg an g en h e it n ich t gerade  
in ten s iv  zu n ennen . O ffenbar feh lte  es an  k o m ­
p e ten ten  K e n n e rn  u n te r  den a lten  D resd n er 
S am m lern . A uch in  n eu e re r  Z eit w u rd en  die 
S esien  kau m  b each te t u n d  b is au f w en ige  Z u ­
fa lls fu n d e  (drei A rten) ko n n ten  k au m  N ach ­
w eise g e fü h rt w erden . 1984 v e ra n s ta lte te  
SC H IN T L M E IST E R  u n te r  B e te iligung  d e r S p e­
z ia lis ten  D r. H. EN G ELH A R D  und  K. SPA - 
T EN K A  ein  M in isym posium  ü b e r Sesien. Die 
sich am  n äch sten  T ag an sch ließ en d e  E xk u rsio n  
e rb ra c h te  in n e rh a lb  von 5 S tu n d en  n ich t w e­
n ig e r als 8 A rten  (R aupenfunde), te ilw eise  in 
b e trä c h tl ic h e r  A nzahl. D er E rfo rsch u n g  d ieser 
in te re ssa n te n  G ru p p e  in  u n se re r G egend  w u r­
den  d a d u rc h  en tsch e id en d e  Im pu lse  gegeben, 
zum al d ie  R aupen  d ieser F am ilie  zum eist in 
d e r fü r  den  L ep idop tero logen  sonst tä t ig k e its ­
a rm en  Z eit (H erbst bis F rü h jah r) gesuch t w e r­
den.

E in  e rn e u te r  B esuch von H e rrn  SPA TE N K A  
1985 in D resden, d iesm al zusam m en m it Dr. 
LASTU VK A, w u rd e  zu r gezie lten  Suche von 
se lteneren  A rten  genutzt.
In sg esam t ko n n ten  von uns bis je tz t (1985)
14 A rten  S esien  fü r  d ie  D resdner G egend n a c h ­
gew iesen  w erden , w obei m it w e ite ren  zw ei bis 
d re i A rten  noch g erech n e t w e rd en  k an n . Da 
das H au p tp ro b lem  beim  S am m eln  von Sesien 
d ie  K e n n tn is  d e r L ebensw eise  is t und  d a rü b e r  
b is lang  n u r  w enig  p u b liz ie r t w urde , soll im  
T e x t auch  kurz  au f u n sere  d iesbezüg lichen  E r­
fah ru n g en  e ingegangen  w erden . D ie a n g e fü h r­
ten  F u n d o rte  s ind  in u n se re r A rb e it (SC H IN T L ­
M EISTER  & R Ä M ISC H  1985) b e re its  b e sp ro ­
chen  w orden .

2. Dank
U n sere r D ank  g ilt den  H erren  Dr. H. E N G E L ­
HARD, L euna, Dr. Z. LA STU V K A , B rno , und  
K. SPA TE N K A , C eské B udëjov ice, fü r  V or­
träge , D iskussionen  und L e itu n g  von E x k u r­
sionen.

W ie u n se re  A rb e it ü b e r d ie  T a g fa lte r  der 
D resd n er G egend b a s ie r t auch  d ie se r A rtik e l 
au f d e r ko o p era tiv en  M ita rb e it d e r M itg lieder 
d e r F ach g ru p p e  E ntom ologie  H eidenau  im  KB 
d er DDR. B esonders ak tiv  u n te rs tü tz te n  u n s in 
d e r fau n is tisch en  E rfo rsch u n g  d e r Sesien  der 
D resd n er G egend M. B A R K O W SK I, A. H O R - 
NEM ANN, F. LEH M A NN , H. M Ü H LE und 
TH. SCHLECH TE.

H err K. SPA TEN K A  sah d an k en sw erte rw e ise  
das M an u sk rip t k ritisch  durch .

3. Faunistisches V erzeichnis
P enn ise tia  h y le ifó rm is  (LASPEYRES, 1801)
Die H im beersesie  w ird  von M Ö BIUS (1905) als 
n ich t se lten  angegeben. W ir fan d en  sie im  A pril 
bis M itte  Ju n i als ew achsene R aupe bzw. P uppe 
v e rb re ite t in v o rjäh rig e n  H im beerstengein . Bei 
B efall b rechen  die S tengel in B odennähe le ich t 
ab, w enn  m an d a ran  zieht. F u n d o rte : D resde­
ner H eide (versch iedene F undste llen ), Sch lo tt- 
w itz, S p aa rg ru n d  und G raupa.

Sesia m elanocephala  DALM AN, 1816 
Die A rt gilt als Seltenheit. SC H IN TLM EISTER  
fand  1985 die e rs te  R aupe in B uschhaus bei 
M eißen. B isher sind  8 E xem p la re  von uns ge­
sam m elt w orden  und  zw ar 3 R aupen  bei B usch­
haus, 3 R aupen  bei B irkw itz  (P irna) und eine 
Im ago in der D resdner H eide nah e  der H ofe- 
wiese.
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D ie L arv e  leb t an der B asis tro ck en er Ä ste im 
gesunden  H olz a lte r  E spen (Populus trem ula) 
u n d  zw ar auch  in b e trä c h tlic h e r H öhe (w ir 
fan d en  R aupen  noch in über 5 m  Höhe). Als 
e rw achsene  R aupe, im  H erb st bis M ai, geh t sie 
in die trockenen  Ä ste. K le ine  L arven  fanden  
w ir in A stnarben , wo auch  die E iab lage s ta t t ­
finden  dü rfte . Als B iotop w erd en  re la tiv  fre i­
steh en d e  P ap p e lb es tän d e  (z. B. in m itten  von 
Feldern ) bevorzugt. A llen falls kom m t die A rt 
noch an  W a ld rän d ern  vor. D er B efall is t le ich t 
an  a lten  Sch lupflöchern , d ie  sich an  d e r U n te r­
se ite  der trockenen  Äste, nah e  am  S tam m , b e ­
finden , zu e rkennen . Z ur W eite rzuch t m uß die 
e rw achsene  R aupe unb ed in g t in dem  F raß g an g  
des trockenen  Ä stchens u n te rg e b ra c h t w erden , 
d e r be i B edarf e tw as tie fe r zu boh ren  ist.

Sesia ap iform is  (CLERCK, 1759)
D iese frü h e r  schon häu fige  A rt ist auch  h eu te  
noch eine  der häu fig sten  Sesien. W ir fan d en  
d ie  R aupen  von S. ap ifo rm is  an  fa s t a llen  u n ­
te rsu ch te n  S tellen , sogar m itten  im  S tad tzen ­
tru m  am  H au p tb ah n h o f D resden, m eist am  
F uße  a lte r  P ap p e ln  m an ch m al seh r häufig  
(z. T. ü b e r 30 E xem plare). Die A rt w ird  auch als 
F a lte r  n ich t selten , besonders v o rm ittag s, frisch  
gesch lüpft an  P ap p e ls täm m en  gefunden.

H ORNEM A NN  beobach te te  in der D resdner 
H eide ein  W eibchen, das w äh ren d  des F luges 
um  eine Espe große, ro tb ra u n e  E ier fre i fa llen  
ließ.

F u n d o rte : L oschw itz, G raupa, P illn itz , P irn a , 
M eißen, W einböhla, B uschhaus, D resdner H ei­
de, H eller, A uer, B irkw itz , O stragehege.

Sesia  b em becifo rm is  (HÜBNER, 1806)
( =  crabroniform is  LEW IN, 1797 nec D EN IS & 
SC H IFFER M Ü LLER , 1775)
D ieser G lasflüg ler k o n n te  tro tz  in ten siv e r 
Suche noch n ich t w ieder gefunden  w erden . Von 
D resden  lieg t n u r eine a lte  A ngabe (M ÖBIUS 
1905) ohne genauen  F u n d o rt vor.

P aran threne taban ifo rm is  
(ROTTEM BURG, 1775)
Die R aupen  w u rd en  frü h e r  (STEINERT, 1892) 
o ffen b ar n ich t selten  gefunden  (Loschw itz, 
M eißen, W einböhla, P lau en sch e r G rund). W ir 
fan d en  d ie L a rv en  und  P uppen  n u r v ere in ze lt 
im  F rü h ja h r  in den zw eijäh rigen  Schößlingen 
abgesch n itten e r a lte r  P ap p e ln  oder in den A n­
schw ellungen  n ied rig er S träu ch er.

F u n d o rte : W ilisch, B irkw itz , bei P irn a , G rau - 
p ae r W ald.

S yn a n th ed o n  scoliaeform is  
(BORKHAUSEN, 1789)
S. scoliaeform is  g a lt frü h e r  als z iem lich  selten  
in  u n se re r G egend. W ir fan d en  d ie  k re isru n d en  
S ch lup flöcher (ovale s tam m en  von K äfern  !) 
fa s t ü b e ra ll am  F uße  von a lten , n ich t zu trok - 
ken stehenden  B irken . G robes, rö tliches B ohr- 
m eh l v e rrä t die A n w esenhe it der R aupen. 
D urch  A bschälen  der R inde gelang t m an  zu den 
schw arzen  F raßgängen , die von u n ten  nach 
oben vorsich tig  (!) m it dem  S tem m eisen  zu v e r­
folgen sind. Die E rb eu tu n g  der R aupe ist m ü h ­
selig und  ze itaufw endig . Z ur W eite rzuch t sind 
n u r d ie erw achsenen , d re ijäh rig en  R aupen  m it­
zunehm en, die sich m an ch m al in d e r G röße 
kaum  von den zw eijäh rigen  un terscheiden . 
F u n d o rte : R ysselkuppe (zah lreiche F u n d s te l­
len), G raupa , P illn itz , D resd n er H eide, F ried e ­
w ald , W einböhla, Z ellw ald , W ilschdorf, R ossen- 
dorf, B irk w itz  bei P irna .

S yn a n th ed o n  spheciform is  
(DENIS & SC H IFFER M Ü LLER , 1775)
N eben S. ap ifo rm is  is t S. spheciform is  d ie h ä u ­
figste  D resdner Sesie. D ie R aupe is t am  besten  
im  F rü h ja h r  in ju n g en  E rlen - und  B irken - 
stäm m chen  in feuch ten  und  k ü h len  W aldgebie­
ten  zu finden , g u t k en n tlich  an  der enorm en 
M enge hellen  B ohrm eh ls am  Boden. A uch die 
S tam m aussch läge  abgesäg ter s tä rk e re r  E rlen 
w erden  gerne  befallen.
Z ur W eite rzuch t sind  d ie abgesäg ten  S täm m - 
chen in feuch ten  Sand  (Eim er) oder d irek t in 
e ine flache  W asserschale  zu stellen .
F u n d o rte : D resdner H eide, G raupa , P illn itz , 
A uer, F riedew ald , M oritzburg , R adebeul, M ist­
schänke, Z ellw ald .

S yn a n th ed o n  cu lic ifo rm is  (LINNAEUS, 1758) 
O ffenbar w a r d iese A rt schon im m er seh r h ä u ­
fig. W ir fanden  die  R aupen  z. T. m assen h aft in 
gekapp ten  B irken  zw ischen R inde und  Holz. 
SC H IN TLM EISTER  zog aus e in e r ca. 10—15 cm 
s ta rk en  und  25 cm im  D urchm esser b e tra g e n ­
den B irkenbaum sche ibe  19 E xem plare .
S. cu lic ifo rm is  is t von uns b is lang  n u r  an  zwei 
S te llen  gefunden  w orden , obw ohl auch  an a n ­
deren  günstig  e rsche inenden  P lä tzen  gesucht 
w urde . D ie e in jäh rig e  A rt bevorzug t frisch  ge- 
sch lägerte  B irken  zu r E iablage, wo sie dann  im 
nächsten  F rü h ja h r  als erw achsene  R aupe a n ­
zu tre ffen  ist.
F u n d o rte : H eller, G raupa.

Syn a n th ed o n  m yopaefo rm is  
(BORKHAUSEN, 1789)
Die R aupen  w erden  auch  h eu te  bei uns n ich t
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selten  gefunden . S ie leben  vor a llem  in den 
G renzzonen zw ischen abgesto rbenem  und  le ­
bendem  H olz (auch an  K rebsste llen ) versch ie ­
den er O bstbäum e, besonders A pfel (M alus), und 
w erfen  kein  B ohrm ehl aus, w as die Suche e r ­
schw ert.

F u n d o rte : L oschw itz, P illn itz , G raupa , K norre , 
L uga, P irn a , L ockw itz ta l (H um m elm ühle).

Syn a n th ed o n  fo rm ica e fo rm is  (ESPER, 1783) 
W ir fanden  sechs R aupen  bei M eißen un d  eine 
größere A nzah l bei Luga, wo LEH M A N N  auch 
zah lre iche  lee re  P u p p en h ü lsen  bem erk te . Die 
A rt leb t in a lten  W eiden, vor a llem  in fin g er- 
bis a rm sta rk e n  Ä sten, die bei B efa ll le ich t b re ­
chen (W eide h a t n o rm alerw eise  ein  seh r e la s ti­
sches Holz). Bei d e r Suche (ro tb rau n es B o h r­
m ehl) f in d e t m an  die L a rv en  v ersch iedener 
K äfe r (besonders C eram bycidae) w esen tlich  
häu fig er als d ie Sesienraupe.

S. fo rm ica e fo rm is  w ird  von M Ö BIUS (1905) als 
selten  fü r  D resden  bezeichnet.

S yn a n th ed o n  conopiform is  (ESPER, 1782)
U n te r A n le itung  von SPA TE N K A  fand  
SC H LECH TE 1984 die e rs te  R aupe  an  e iner 
a lten  E iche bei P illn itz . 1985 gelang M Ü HLE 
am  selben  F u n d o rt ein  w e ite re r F u n d  e iner 
R aupe d ieser se ltenen  A rt. Sie ist von der viel 
häu fig e ren  S. vesp ifo rm is  du rch  w eißes B o h r­
m eh l zu u n te rsch e id en ; d ie  R aupe ersch ien  uns 
auch  e tw as d u n k le r und  sch lanker als die von
S. vesp ifo rm is.

STEIN ER T (1892) g ib t als F un d o rte  L oschw itz  
und  M eißen an.

S yn a n th ed o n  tip u lifo rm is  (CLERCK, 1759)
Die A rt k om m t (w ie frü h e r  auch  schon) in  Jo - 
h an n isb ee rp lan tag en  n ich t se lten  vor. W ir fa n ­
den sie bei G rau p a  und  an  d e r K norre . D abei 
sind  die im  V o rja h r geschn ittenen  Z w eigenden  
vorsich tig  ein ige Z en tim eter zu spalten .

S yn a n th ed o n  vesp ifo rm is  (LINNAEUS, 1761) 
M Ö BIUS (1905) fü h r t  5 F u n d o rte  m it häufigem  
V orkom m en bei D resden  an. W ir fan d en  die 
R aupen  häufig  in  a lten  (z. T. auch schon m o­
dernden) E ichenstüm pfen . Die R aupe w irf t ro t­
b rau n es B ohrm eh l aus; d ie  P u p p e  im  K okon ist 
im  H olz schw er zu erkennen .
BA R K O W SK I fan d  eine R aupe in e inem  
S tum pf von T rau b en k irsch e  (P runus padus) 
und  erzog d a rau s  den F alter.

F u n d o rte : H eller, G raupa, P irn a , W eesenstein, 
D resdner H eide, M istschänke, L ockw itz ta l bei 
K reischa, K norre .

Syn a n th ed o n  sto m o x ifo rm is  (HÜBNER, 1790) 
A ngeblich  w u rd e  n u r  ein einziges S tück  um  die 
J a h rh u n d e rtw e n d e  von ZEID LER  bei S te in ­
bach aus e inem  B irk en s tu m p f gezogen (MÖ­
BIU S 1905). Die R aupe leb t jedoch  aussch ließ ­
lich in den W urzeln  von R ham nus ca th a rtica  
und F ran g u la  alnus.

B em becia  scopigera  (SCOPOLI, 1763)
( =  ich n eu m o n ifo rm is  D EN IS & S C H IFFE R ­
M Ü LLER, 1775)
Diese A rt w u rd e  von uns b is lang  n ich t w ieder 
au fgefunden . Es w u rd e  allerd ings noch n ich t 
gezielt d anach  gesucht, w as ab e r nachgeho lt 
w erden  soll. Die A rt kam  nach  STEIN ER T 
(1892) im  P lauenschen  G rund , B lasew itz, H el­
le r un d  O berau  vor.

B em becia  m eg illae fo rm is  (HÜBNER, 1813) 
N ach STEIN ER T (1892) w u rd en  die R aupen  der 
dam als noch als F o rm  von B. scopigera  b e ­
tr a c h te te n  A rt im  P lauenschen  G ru n d  bei D res­
den  gefunden . W ir such ten  b ish e r vergeb lich  in 
den W urzeln  des F ärb eg in s te rs  (G enista tinc- 
toria) bei W einböhla un d  W eesenstein  nach 
den L arven .

B em becia  (Synansphecia) m uscaefo rm is  
(ESPER, 1783)
R ÄM ISCH  en td eck te  1985 d iese A rt w ied er am  
H elle r (Industriegelände). D ie R aupen  leben  in 
den W urzeln  von G rasne lke  (A rm eria  m a r i­
tim a) und  zw ar an  sandigen, im  H a lb sch a tten  
b efind lichen  S tellen  in P flanzen , d ie ke ine  B lü ­
ten s tän d e  ausb ilden . In sgesam t fan d en  R Ä ­
M ISCH, G RIM  und  SC H IN TLM EISTER  ach t 
R aupen. M Ö BIUS g ib t als F u n d ste llen  L osch­
w itz, K ö tzschenbroda und  M eißen an.

C ham aesphecia  em p ifo rm is  (ESPER, 1800)
D ie von M Ö BIUS (1905) als n ich t selten  von 
zehn L ok a litä ten  gem eldete  A rt w ird  auch von 
uns oft in  den W urzeln  von Z yp ressenw o lfs­
m ilch  (E uphorb ia  cyparissias) gefunden . H ä u ­
fig fan d en  w ir die R aupen  (aber noch häu fig e r 
d ie  L a rv e  e iner k le inen  C eram bycide) an  der 
K n o rre  bei der le ider ergebn islosen  Suche nach
S. tr ia n u lifo rm is  (FREYER, 1842), d ie v ie lle ich t 
bei uns noch zu finden  ist.

F u n d o rte  von C. em p ifo rm is: H e lle r ( In d u str ie ­
gelände), M istschänke, K norre .

C ham aespecia  leucopsiform is  (ESPER, 1800) 
Die A rt w u rd e  n u r  ein ige w enige M ale bei D res­
den gefunden  (Coswig, W einböhla, P lau en sch er 
G rund). W ir konn ten  sie noch n ich t w ieder 
nachw eisen .
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4. D iskussion
Von 18 fü r  die D resdner G egend nachgew iese­
nen  A rten  konn ten  w ir in n e rh a lb  von zw ei 
Ja h re n  d u rch  gezielte  S uche 14 A rten  b e s tä ti­
gen. Die M eldung  von S. s to m o x ifo rm is  m uß 
angezw eife lt w erden  (evtl. V erw echslung  m it
5. culic iform is), obw ohl die A rt (a llerd ings se l­
ten) im  E lbe ta l der ČSSR lebt. E in V orkom m en 
bei uns k an n  deshalb  n ich t von vo rn h e re in  
ausgesch lossen  w erden . SPA TE N K A  h ä lt auch 
ein V orkom m en von A rten  w ie S. tr ia n u lifo r-  
m is  oder S. lo ran th i in  u n se re r G egend fü r  n ich t 
ganz abw egig.

M it hoher W ah rsch e in lich k e it sind  B. scopigera,
B. m eg illae form is, S. bem bec ifo rm is  und  S. leu -  
copsiform is  noch zu finden.

Ü ber M assenw echsel k an n  bei Sesien beim  
derzeitigen  K en n tn iss tan d  kaum  etw as ausge­
sag t w erden . Es h a t ab er den A nschein , daß  
sich  — geh t m an  in e tw a  von äh n lich e r S am m el­
ak tiv itä t aus — kaum  V ersch iebungen  ergeben  
h aben . N ur S. m elanocephala  und  S. scoliae­
fo rm is  h aben  w ir h äu fig e r gefunden , w äh ren d  
dem gegenüber P. taban ifo rm is  e tw as se lten er 
gefunden  w urde.

N a tü rlich  sind d ie h ie r vo rges te llten  E rgeb ­
n isse zu r G lasflü g le rfau n a  D resdens v o rläu fig  
und  m üssen  noch du rch  w eite re  B eobach tungen  
erg än z t w erden . Es ist jedoch rech t au ffa llen d

un d  bem erk en sw ert, in w elch  k u rze r Z eit sich 
doch bei gezie lter Suche d e r G roß te il der Se­
sien  nachw eisen  läßt.
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